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Unter der Buralindeim eu  en Quicbornhbaus
inem un DEr Sohriftleitung eNI)PFEHEN i Tleine @trid;«
zeinungen über un  Drn einjdQiden. Da yannen aber 10 teli

en 1n andere Sugendbewegungen hinüber, Da auchten 10 bermidelte
dragen auf, DIE e NEeUE Mißverkändnife )Oaffen und na let3
ungen rujen, Da irat DIe WichHtigkeit DEr ache 9 itarf in Dden NMOrDers
arunD, daß DEr geblante Kahmen wmie DDN ge)prenat murde unDd
ein weites eLD auftat, auf Dem man TLEUND unDd Seaner ejjer
überjehen und alei  am DDOTC einer zahlreicdheren Hörer]dhaft agen tann, was

on ange nidht mebhr ache ENAAEIDGENET Kreile IDAT.

NWeil aber ejen und Seftalt DE3 Huicborns unier Der Thinaglinde
auf Durg Nothenrfel8 immer wWieder gele und Auge Teljelten, P unDd
Yorbilder oten, Zujammenhänge nabeleaten, 1e Auidborns el und
HOorM 1m Yittelpun diejer Aslauderei itehen Mietet Ja DaS eben, DaS
aur DEr Durg al wohlwolenden auer borüberfutet, DAaS 1D einer
einheitlidhen und zielbewußten, tatfräftigen unDd echt tatholi) e ewWeqgung.
Yian ewinnt are und eutliche INDTE  ( DIE Urteil unDd eralei )ehr
erleichtern. Dıie arte igenar il eS, Die rald einer eit umgrenzten
©fizze verht

Unerbittlicdhe grundjägßliche ragen Der Sugendbeweqgung ehe )9 hart
unDd gehatni)dt Dden Atorten jeder Srörterung, jeder BHeurteilung, DAR
au hier, gleidh)am ZUTE Sinleitung, mandes berührt iwerden muß, DaS
Dden ZUgaANg aufdect unDd für DIE Anlichten, DIE mman äußert, einen qE=
meinjamen DDen ebnet, eine eite RiOtung borzeichnet.

Über ejen, tele unDd IWege DEr Sugendbewequng err) men au in
Fatholijdhen Kreijen weitgehende WMeinungsver)Hiedenheiten. Das il ander&s
qar nict mögliqh unge Ginriotungen en er tlären nDd DUCDs
eBCH Über mande Horm unDd mande Sangart fann I0M Sr{ahrung
und Er1olag ent)Heiden. Alzu arre SGrundjäge hemmen (Ent»
widilungsmöglichteiten , während ein regellojes DahHinireiben el ZUm
randen DDEr Sinfen
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1ne Ü allerdings zweifello3, tür DIie iiudierende KYugenDd wenigiten8 :
Jugendbeiwegung unDd Sugendjührung en rie unDd aufrichtiq mit.
einanDder gehen Die Srundlage DEeS rieden 4 gegenjeitige Anerfennung
unDd gegenjeitige YoOtung, DDT alem aber wolfenlore AufriQtigkeit.

YDas Treimütige Nefenntinis einer maßdollen Sugendbewegung itd
m 10 leichter, als eıne wicdhtige Grienntini in unjern Kreijen ereit38 3UM
Gemeingut geEWDTDEN ilt YDie tatholi)dhe Sugendbewegung unter)heibdet NO
DDn allen Treideut|dhen ; nıcht DIDB, wmeil e ander& unDd im wejent:
en einheitlich AUT eligion und Mutorität e DAaS i jelbiiver.
HAndliqh jondern eil N nicht Die äußere, oNDdern DIie innere 5Be:
jreiung DEr SUgenD ZUmM Ausgangspunit nahm, als Haupttiriebfeber ein=
aute, als el aqut}Hellfe,

Snnere reiher bejaat hier eine Treimilige Unterwerfung unter DIe
erzieherij en Notmwendigkeiten, Jreiwillige und AauäDdauernDe Selbfierztehung
ZU%® reliqgidjen und Nitliden Bollendung in echt fatholi)de Sinne, D3n
(ö)ung Don allen Senühen unDd VebenSformen, DIE jugend}Gädlic ODDEr au
NUT unıugendli 11nD, Anlireben einer ouen armonie zwi)dhen Werdendemn
geiftigen und reifendem Lörperlidhen eben, Aurbau rein jugendlidher SCn
mein)Qatien mit eigener $Srganijation, jelbitgewähltem VBorfiand und einem
weiten Ausmaß anerlannter ND U eil telfgeleater in Sruhhene
bildungen, in einem Sruhyenleben, Das3 Ddem Sigenjein Der SugenDd möglichti
voltfommen angeha AT
ir Katholikfen rechnen allo erden unDd WWachjen unjerer Iugend-

erbänDde AUT inneren reiheit. Das il eine bedeutfame und bejonDder&
fojibare Wertung Der Sace. ir bejahen DIe Iugendgemein|dHatten, um

innerliqh Trei AU wWerden. Sie NnDd bei uns nict Selbiizwed, iie werden
einem höheren SGebilde einDerlel.

Der tierite Sinn DEr Tatholi)dhen Sugendbewegung. } nömlich {olgender :
Die Ir yoll in allen ihren Sliederungen unDd Tätigkeiten, individuellen
und )ozialen, einen mweiten rl  u arıiehlen. Die Slieder unDd Zällg»
feiten Ddiejes Rörpers NnDd wohlgeordnet, itufentörmig aufgebaut, DOLr allem
aber alumranend ; denn e$ ILD allen YebensSaltern, allen nden, allen
Semeinjhaften Ddie Niöglichkeit eboten, innerhalb Ddiejes munDderbaren Rörher&
und Je na Ddem eigenen Sein unDd Kräfteausmaß an Der weltum]pannenden
Aufgabe Diejeä Srganismus, al)o DEr SrzieDunNg, rhebung, rneuerung
deS Wen)dHende)Oledte3 jelbftändig in jeinem Kreile mitzuarbeiten. So hat
denn AUQ DIE Hugend iüren Ynteil Diejem Yert

17Situmumen DEr el 1092
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258 Unter DEr Buralinde ım en  en Quicbornhaus.
Sie a in DIC allen Zeiten, man einwenDden. Yie fann

an da DDn einer Sugendbewequng Ipreden
Sie hat aber 1eje Yurgabe n niemals nie in unjern agen 10

volbewußt, 19 je rlannt unDd in Anarilt © Sie WDar
bisbher nı nie aller )OSprerijden recht tlar geworDden, DIie DAS

ausmaden, mwa Han echte Sugendlichkeit nennNt£. S1e hHatte 1e)E Kräfte
nıe zu)ammengejOlofjen zum 3wed einer eindeitlidhen förberlichen undM jeeli)dhen Bervolfommnung. Sie hat jeßt ZUm erNenma DIE nq e1=

fannte Autgabe ernit in Anarilt CENOMIMEN, DaS, “ DIE gyamilie unDd
DIE ule Q orbereitung tür DaS eben nicht bieten fönnen DDer nicht
bieten wolen, aus eigenen Yitteln, mit Der eigenen organilierten Mrbeit

rjeben Sie hat AUM erNenma. Die rAage geltellt, we Äuperen
Vebenäformen DEr Sugend, ugleicQh Ddem innerlicqh boliommenen
WMenijcdhen ım Sinn DeS Katholiziamus am ejzen ent)prechen Die „$DEE
DEr tatfräftigen Sugendarbeit an )e Der apoltoli)dhe Mrbeit f  (  in

jeinen Kameraden Ü reilich nicht neu  ° Ddie -$DdEeE Der raqani)a»
tion diejer Dohyelarbeit il alt Die Üiartant) He Kongregation hat ite
Na vermwirfklicht. en i aber Die Zu)jam  menftajjung aller tele, Die
eben aufgezäbhlt wurden, einem einheitliden Kräfteverband unDdCa v Arbeitsgemeinjdhaften. en iM DIE weitgehende Selbitändigtkeit DEr e1=
einigungen. NMen i DDr allem DIe eriDolle Srienntini3, DaR DIE SUugend
nen eigenen, yeltumgrenzten, Ddem jugendlidhen Sein, zyUühlen unDd Denkfen
angehaßten, ftiben Zätigleitsfreis hat innerhalb DEe8S mYl HeN Körpers
ehrifli ZUm Aufbau DeS Neiches Sotte8, und DAaB Diejer eitungss
umfang gealtedert unDd zujammengef[ügt iperden fann einem einheitlig
arbeitenden, lebendigen Sanzen, 3
u „ Bieles Die)er jugendliden Art, gyorm unDd Zätigleit il tür alle
Sugendbeiwegungen maßgebend ; nDdere&s aden HUT DIe tatholi  en [4 w
nde miteinander gemein. Sie unter)deiden meiner Anioht na®
ausS)Oließlid DUCA Die Art, Wwie e DIE üußeren YebenSformen, nicht DIOß
einzelne, oNdern alle, dem inneren Uienjdhen anpajen. Und 1e)e€ Unter.
)iede 101880 man nie auägleicdhen fönnen, weil jie ım inneriien Srundzug
Der @haraktere wurzeln. Wetentlich al)o gemeinjam i aber allen {atho=»
li)den Sugendbewequngen jene Sinfielung ZUM geheimnisvolen Xeib Chrilli
in DEr SKirdhe, unDd 3.1 il abher nicht verwundern, enn eine eigene
Zeit]Orift, DaS Viinalifeuer“, eriaAanNDden Ü, diejen Sedantken Unier
Der Sugend verbreiten und bertiefen.
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Die atholijcdhe Sugendbewegung i nNaturiı nicht voll bewußt aus
Diejer ADdee heraus en  rungen. Denn in jeder $Srganijation gelangen Die
ieliten Gedantken er un aute DEr Entwidlung zu Tlarer Srienntni8
Das i eine ehTtE DEr Seidhichte ber DYNE irgendein einbheitliche& rel1q108s
e Arinzip vberäußerlicht jede SGemein)dhatt. Yıtan eDDAQMIE NT, mit
welcher Anktrenaqung DIie freiden ewequna un  —_ eine Srund:
an)dauung ring Yiar Handy3 tief 1Q ürfenDde Ausführungen in Den
Sohildgenofen (IL, 1921 ] entwerfen ein geraDdezu er Mütterndes
1D Ddiejer Ännenarbei Dıe Tatholi)dhe Sugendbewegung muß alto, um

lebenSfähig bleiben, 1007 unDd DEr rimtigen elle in jenen
Chriftus-Organismus einfügen, DON Ddem ım Katholizismus alle bewegenden
Kräfte reliqgiöss]ittlicher, reliqgid8=)0zialer , religiö3.erzieheri)qHer (Selbft-
erziehung 1it eingelHlofen und reliqgiö2Tormbildender Arıt auSaehen.
nier Tormbildenden Kräften eritehe ich hier DIE nHaNuna DEr äußeren
Vebenstortmen d DIie Srundledren DeS Chriltentums. Dıie meilien diejer
Vebensformen wider)yreDHeN ja jeßt diejen SGrundlehren. Da wir aber
NUTr einen einzigen Srganismus Don Her eben bejriebenen rt bejiken,
Dden o1D Chrilli, 10 il DEr ABeq tür DIE tatholiiche SUgenDd-
eWequUNGg eindeutia eitimmt

Und wie diejer zutie] 1! liegende Kerngedanke tatholi)dher Sugendbeivequna
in ıyrem Yejen teitgemwurzelt NBL, 9 i au DaS Sefeß DEr ewWegung
je 10 Nnd auQ ihre urfaaben tlar unDd unzweideutia eitimmt.

Dıie ade ieq ım HE, NUur naQ Dem Ausdruc ving mMan noch
bismeilen

Kaum Iar NeudeutiHland begründel, ala )ein Sefeß DEr eEWEgUNG
unDd eine ufgaben eutliq ausäge)Hrochen murden 2 Und eß Ö gewi
bezeichnenD, DaR ein Sahr )päter OMAanD Suardini in einem Heft Der
Tat [1921] 9 {.) unabhänatg abon Ganz ähnliche Gedantfen
über Die Sendung DEr fatholijdhen Sugend nieder)Orieh. An jener Honner
eD? Drei Sejebe betont WDOrDeN YDas e)e DeS aBe3,
De8 ridtigen MÜ TÜr DIE eWeqUNG, DAaS eje Der Synthelje wi)qen

al 1e Zeit]OÖTUft 101 (1921) 3092 Chrijti S orileben in DEr {r
Wteine Anknchten üiber Yuagendveweqgung, Die iı au ® Au IUn Des inzwi)den

entjtandenen Shrijtitums nıicht geänDdert habe, en 1m BuG TeENDEe Hugend *
(1921) 7—59, unDd in dDiejer Deit]OTiN 99 (1920) 299 3ugenbfiemegung unD
Sugen  eqge an höheren Schulen.

Sn einer DNNeETt HCDE, Ja 1920; abgedruckt 1m „Heuhtiurm“”, Mar
1920 (XILI) 16, 366
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Beiwegung und HÜhruNg eine rage, Die mit DEr rage na Mutorität
unDd reihei nicht zujammenfällt), DaS e)e DEr Sinheit aller VebenSs
Tormen unDd Vebenzäußerungen mit Der gamzen Weltan]dauung. Suarbdint
itellt ebenfals Dret Srundgejeße Der Dindung auf, Sejebe, DIE aus DEr
Menihennatur und au& unjerem Slauben herborgehen : Bindung DEr
reiheit DUr DIe at]agen und Yirkliqhkeiten DEeS Vebens, BHindung Der
Mannigfaltigkeit (aller Gedantken, Altekte, aten, alle& aubens, Nolens
unDd Strebens8) DUr DIE Sindeit DEr Weltanidauung, Bindung einer rege  =  =
[ojen ewWegung DUCO ein e)e DeS aBe

Und wIie Ouardint aus jeinen Drei Sejeben eine D  [7  e Auragabe aDs
leitet, ein Berhältnis ZUm eben, ein Berhältnis ZUT Mutoritätd V H gewinnen, )9 wurden für Neudeut)Hland (eigentlidh aber ür jeDe D:  E  F} Iugendbewegung) Drei Bili  reije ausö jenen oben erwähnten Drei
Yiormen abgeleitet : „Cin harmonijdhes Waß Der JUgendbewegung nden,
um e (ebenSFfräftig unDd eliebt maden; eine Sinheit herzufiellen z2wi)den
ihrem Homfiegenden jelbfitätigen SOmung und DEr YWitarbeit erfahrener
änner, DIE voll eiliger rrur DOr den Jugendiräften eben; DIE
Derklärung endlich aller Schritte DEr eiweqgung DUr DIie tatholitche Yelt-
anidauung qu8zumwirfen, “

0 DEr gaNnzen Yinie fann al)o (41 arbei: unDd wejentlidhe Übers
einltimmung über ejen, ittel unDd Wege DEr Sugendbeweqgung bei un&s
rzielt werden, enn man 00D8M alle Srundgedanken gradlinig unDd auf.Ö rictig durddentkt unDd ZUM eben uftuft Hiejen SCindruc DEr Übereina
Himmung ewinnt ın Denn auQ, wWenn Man alle DIE ein)lägigen IO önen
Ausführungen DDN Vlaß, SQOröteler, Heiler (Hreidurg), ußem (Opladen),
&i hHört 0Der Heit.

Daneben allerding& eine nı Diel wenig erfannte unDd QEs
würbdigte eidhe ge)Mihtlicher, Dzialer, jeelijdher, religiöjer, erzieherijcher Sine
Hüle, we. DIeE Entitehung DEr eu  en Sugendbewegung in ihrem erDden,
in bielen ihrer een unDd Aiele wejentliqh beitimmten, 10 Ddaß DIE SugenDds
eiWequng den Seitenarm eine8 aroßen Stromes bildet, mit dem He InnNers
G zulammenhänat Das tag Ir Dden ©harafkter einer modernen Qulturs
größe auf, DaS erinnert uns aber au g  9 wWIe Diel in iht 3eitlid)
hbedinat, ufällig, vorübergehend UL

Sine mundervoll abgeflärte Sinot
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Na Diejer einleitenden IWanderung dürfen mDir getrofi den eg ZUM

e HeN Quidbornhaus ein)Olagen und unter Der Zhinglinde DIE bunt
wecdhtelnden RHilder Dder ewequng beobadhten

an MicrD jeßt au erNehen, 1 ım Tolgenden auf DIe $ohen&»
Jorm 'D großen Machdrud leage

Yn Momano Suardini ım erNien Helt „Au3 dem Ringen Der
(Berlag Quidbornhaus) über den ur  Drn gelOrieben Dat, iM
10 1 Ön, 10 flar unDd er MöpreND, Da i NUuLr eine a eidhnung bieten
WÜürDde, mo iq ein zujammenfajendes Dder ewegung entiwerfen.
CI Werde iq Ddenn NUTr Auf Hmalen Seitenpfaden wandern und [ote
binden, wWas {u re unDd DDM WWeg, ım Yreund]Hajilihen VBerfehr
HND Se’präc mit Qui  DINELN, roßquidbornern unDd HreUNDeEN DeS eTs
bande3 bei Zagungen unDd auf DUrg Nothenfels gepfiüdt habe

Nuch a1usö )Oeinbaren Neben)acdhen DaLT man auf Charaltter unDd Wejen
jmließen, wie Nan DIE Sinnesart DEr eIWONNEr aus ibrem Haus unDd
IYrein Marten e wie man ın Dden Drmen und zyarden Der rLeLDE
el unDd Riciung DEeS erniten Veben8 ahnend 1auen Fann.

DBejonders wohltuenDd nel mır bei ur  Drn auf (Die Sroßquidborner
NND immer mit eingetloffen) DEr Zu)jammenhanqg unDd Die armonte DEr
Vebenstormen mit Ddem Sebalt DeS reben unDd mit Dem Hnhalt DEr
Jührenden Sedantken. Sn heiden Reihen ebt Der ZUg ZUT Sinfadhheit,
nicht bloß al8 O öneS, j@Olichtes Yien)dentum, au al3 er un alt-

VebenZan)dauung, al3s NuSdrud Der Beraprediat, al8 erall:
GEMEINELUNG altiranzisfani)der „$Deale eid und Lebenshaltung, zyreUDdeN
ND 1E unDd jede Yrt DDON Senuß, un und eDe oUen Cinfadhheit atmen.

1i al3 ob IN}  Drn j1eje worm ereit8 ntdect Cr und
er Darnad, und Iucht ber ein [4113 el Hrammt Ddie lıa
TenNgUNG ZUT Cindeitsfraft

mmerhin vberförhert un  DIN 1667 Oon unfier allen beitehenden
Sugendbewequngen Diejen Sinflana DDN Yeben8form unDd $dee beiien.

ine jpielerijhe $ leinigkeit, Die Inan wohlwollend [4 in Das
Ringen eine NEeUeE Veben&form nicht Das eDTt DIE DEr
„Sugendbeiwegungen eindrinali unDd D3  50 DItn immer ein egreit8 beitehender
Zujammen)Oliuß DDN HOorLM unDd ejen geloder WurDde DDer aar >erbrad,
iDIie bet bielen Sruhhen DET Yanderbbge unDd reideut)OeN, erzilterte DIe
ewWequng in inren innerien ugen unDd Darit auseinanDder. D3ı aber
dieles en na 3OCM und ihrem inflana mit Dden SGrundgedanten noC)
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nicht ern in Anarilt atD bietet Der Cigendarakter Der Bea
Wegung te  ıin {lare8 AauUlicDEe: 1D DIE Sungen werden in LOrEM
wejentlicdhen Aiel 1nd Sireben unlidber, ihre DBegeifterung i mebr zeil
weilig und pIÖBLiq {urzlebig als au8&gegliqen unDd etiq Yian tönnte alt
agen „se bolliommener DIE armonie i wijchen VebensSform unDd e)en,

)0 abgeflärier, gejidherter unDd lebendiager er)cheint Q1e8 gjen JeLDIT
Yian braucht NUr Ddie ugen nen, Da zU ehen

Die Suidborner en redlich AUT- z  S eidUNg bet Sungen
und ädeln Daß 10 hier er1t in Dden nfängen Itehen, etonen Ne
unablä)lig. Sie rten wohl au weiter gefommen wirtjhaftlich
befjeren AZeiten.

tel reifer und er gediehen 1 DIE AUrt DEr Gemein)dha wi)dhen
SGroßquidbornern unDd SGroßquidbornerinnen Yian beobachtet auf DEr
urg geradezu s NEU2 VBerkehraer]Meinung, YerfehrzausSdrud
eine Ungezwungene und DD il verhaltene, ir  e, Öftlich und

a&Olichte WL DeS Umgang8 Man 1Dricht DDn Se)hwifterart
brinat nicht den ganzen ad U DUeEmM NuSdruc Denn e3 ıN DOCN
außerdem ein e  u  e eiliges iNen abelr um DIE igenart Der Bes
iOledhter unDd thren Sonderkrei um alle Srenzen, DIie niqt bloß eligion
unDd itte, DIE au Herzen qanz perJönlicher SelbitbeherriOung
autftichten ein abge  xie Wilen Dgar 58 DIE Zufunft DEeS Quidborna
unDd eine ufgaben Che unDd zyamilte

N wanDdelt Ddemnn DIie SugenD nicht romantı abın mit berbundenen
ugen, Hndliq gefahrlojer Unbefangenheit e eßt 160 bewußt ND
etiq auseinanDder mit Dden Ddornigiien yragen DEeS gegenjeitigen VBerfehr
nıcht in welifremdem Uhilojophieren allerdings wohl aber mit DEm auf
ridtigen tiulen erniten, reifen Aus)prade in itet3 lebens
igen Beriuch u =  43  4 vorbildlidhen Selbander bet erhandlungen und
Beipredungen, bei dyeiern unDd delien, in lauten Bolllikungen und itılen
fleinen SruhppengemeinfdHaften

Die DBuraq H allerdings Sdealgeftade jür 100 OL DIOB 1in
arcmer religiöler Hau Nreicht über DaS Quidbornhaus DaS eDen
DDrt 1teht unDd Owinat Yuftireis DYe religiöjer eide DIE
immerfort Sat und irfen wmandelt eTAaDt eht unDd ptt und
Snade 1äDt den erniien zyeiern und den reiilichen teigen

Und DOc DEr $ uigborner jeinem Burgfrieden fein yaradieli] Hes
Siland eijjen ”Waldweben unDd Karfreitaa3zauber unübertragbar dÄre
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in Dden aul unDd urm DeS Altags Sinn unDd Seilt jener SGemeins

nimmt mit, wohlbewußt allerdings, Da auf ollener Heerfiraße
DIE etter ganz anders oben al8 wi)dhen 1OübenNden Ytauern.

Sin außerordentliches Berantwortungsgerühl ebt ZUmM lücd in Den
Hauptir  en Der eivequng unDd zwinat AUT gewijNenhaften Sefolg1dha
DIE Überzeugung, DAaR Heldentum hier nicht Lo)ung , Jondern ZUM
ern gehört, Der halten muß, joll DEr Yerband [eben3fähtg bleiben ; )obald

Alzumenihlidhes aus Owaden Men)Oenherzen in DIe SGemeinidha
ein unDd ie erfladte, )Olüge ereit8 DIE Stunde DeS DDE unDd
Begräbhnifnes. ber DIeE HQuidborner mürden unerbittlicdhen unDd v5h
en maden, Jenn Yeige einjeßte.

ine Ganz andere rage betrifft DdDaS Zujammenarbeiten und gemein«
)MOaftliche agen Der Sqhüler unDd Schülerinnen ım UdDDeNn
1e)e rage DUen wir bier nicdht ent)cheiden.

Die ınenz gehört beim ur  orn ereit8 AUTK HOCM ; nicht einer
zufälligen, abänderlichen ; einer ZOLM, Ddie ZUmM ejen hinleitet 1nDd
aus Dem Wejen 1€ mmerbin il aber DIE inenz jeßt al8 Xehends
19 riannt. Und DaS eDEUIE einen gewaltigen HoLi) OLE DIie
Antänge. Yiian Ipricht jeßt nicht mehr über DIE inenz. Sie il UT
SelbiiverHändkihtkeit geworden.

Au DdaS VBerhältniö Dden HreuNDden und Yeratern DEr eiveqgung,
geijiliden und weitlichen, mödten Wwir beim UADDEN JUT HOIM recdhnen.
*  &S 1eq )eht biel in diejem Urteil

Zunäc DIE AL AQEN. NIEr Ddiejen TLEUNDEN, DD denen mande
zweifellos al3 Hyührer bezeichnet werden en, gibt jolche, DIE ü Der
1ege DEr ewequng Nanden ; andere aingen aus Der ewegung Derbor;
Der eine unDd andere wudhS in 10 hinein. Sn allen Drei SGruhyen ute
unDd yulii DEr Seilt DES Yerhbandes 10 eindeitlich unDd volfommen, DdaR
DIe DHefehl8» unDd SGehorjamögrenzen nicht gezDgEeN werden raucden
Der SOrganismus arDeEILE: jelbittätig. Yer Seiflt Der 1eDe ent)cheidet. Au
Da 47 ein Hodfltand, ejjen VBerwirklidung tür DIe Zufunft immerbin ein
Aroblem ar  e DYDie)es ne Zujamme:  irfen Oließt nNaIÜtil Yeis
nungaver]Hiedenheiten nicht aus, au nicht wijden Dden Tührenden
Köpfen, jungen unDd en ber Meinungsver]dhiedenhHeiten in Dingen, DIe
eine manniagtaltige Auffahung ulajlen, Nind immer ein Zeiden DDN Sejundheit
An jeDder großen Sugendbewequng, Die niht bloß DAa äußere eben req
und daS Annenleben Des einzelnen Dhen 1nDd eite Aielen hinleiten
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will Jondern au al3 SGemeinidha Bildungsaufgaben, gejellidhaftlidhe,
wirt)dhaftlide, ufgaben unternimmt itellen mit DEr eit
ND  enDiaq Spannungen CiNn, DIe almählich a  e  ae Wwerden en
DIE rage ob DEr Werband al8 Sanzes DUr O were Arobleme DIE Don

unDd außen hineingeworfen werden, niıct üÜbermäßig delaliet DirD
DIE vage, Db DIE „Snnenfraft unDd Sunenbildung AU weit au8holenden

M Züätigleit in andern Kreijen ereit8 auStei DIe rage ufgaben
Dder SUugend üÜberhaupt angemejen Nnd DIie rage, ob eine ausgleicende

Semein)dha gemwifje ©tandesvereinigungen innerhalb DeS ersz
bandes en DDer prengen jol Die rage, Srenzen Der Gemeins

von uben nD ädeln Tadıu born ziehen NnDd Die rage
ob Man iHari UL, eine Vebensformen ganz unabhänagig DDMmM Derts
enden SOn und AZeit)OHritt durmzuführen Und Ddann DIE DHeziehungen
wi)den Dden SQutr  ornern (Bennälern und Den Sroßquidbornern (Uni-
verlitätaftudenten, Vehrern, Deamten, Yandmirten 348), terner DaS DBerhält-
ni8 ZUT werftätigen Sugend

er Da alet volle Klarheit unDd Duen inflana Dhaffen €
ber DIie Suidborner arbeiten aufrimtiq unDd unermüdlich DEr Yöjung
diejer Hragen

Vı Yıan Önnte Dier Tragen, Db 107 jeDe Jugendbewegung DDTE DaS YBroblem
Vebensformen elen muß

©olang Ne nicht eine einheitlidhe unDd tlar a  e Er)Geinung
arbeite weili lie jedentalls NoLwendig ein allgemeine8 üÜber1Oläglidhes

auf, DaS ein KennzeiÖnung unD DBejhreibung ebr er wert $aE  \ jerner DIE befliehenden Vebenäformen auf allen Gebieten mit enge
A Unarten, VYächerlichkeiten, Berzapfungen, ja au Y Äßlicdhkeiten unDd Semeins

CBa heiten behangen Nnd DIe Dem ea er Tatholi)dhen Sugendbewegung
)Onurfirads wider)prechen wWirD unjere Sugend 1676 usSw  € iDrem
ganzen Äußeren Sehaben a  erten und DdUChH bernünftige OormMeN rjeßen
en Ste tanın aber DOC auf ganz Neue8 und BHelonderes verzichten
unDd NULr DaS eine Auge ehalien Dden vollendeten Hoıdgedanken
teinen Sungen DDEeL alles „Zünftige neutraler Dden bleibt DUCOD»
zu  ven und na dolichkeit auszugeltalten. Das eriLOe IDIrD Weg-
getan und Die wertvolen gyormen berilären DU e een ; Das

Sleidhgqültige Drm 109 Ddann .
Schon 1e)E >weifache Sinftelung Den VebenSformen i 10 tiefgreifend

und murzelt D itart geiiedenen Charakieranlaaen, DdaR eine Nereinheit-
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lichung aller Sugendbewequngen allein DD diejem Standpunkt aus unmdalid
in Denn nq vom. Grundantlig Der gele ab, ob man tür DaS
eine DDder DaS andere ea ent)heidet, DD man eine volle e  ung
anjirebt DDEL Uum eine Drgani)de Weiterführung DEr gejunden eile
DES DBefltehenden mübht

Dıie „$Dee DEr Meu) OHöpfung iteht allerdings mit DEr A dee DEr 11 3
leje in untrennbarem Zu)jammenhang.

eldher NiOLUNG DIie Zufunft gehött, 1CD Der Sr{olg zeigen
Au DEr Weq AUT SGemeinjdha i{ in jedem Sugendberband abhängia

DDN DEr Art Der Entwidilung und iteht in wejentlicher Aechtelbeziehung
Dden Srundgedanken Der eiwegung. berfehe hier nier SGemeins

Das eilte 1unDd reue 3uljammenbhalten, den reund|OHaftlidhen VBerfehr,
DIE millige Unterordnung, DIie orfkandijhaft al8 tenft, Das are Erfafien
aller Jettenden een UnDd tele und DaS mannbarte Sintreten a  L endliq
gewife äußere VebenSformen al8 Au8sdruck Der igenart.

® i ein GroBer Unter]chieb, ob DIe Entwidiung DOn Den äußeren
Yebenstformen zu einem einbeitlidhen feffgefügten ejen Tührte 10 im
Quidborn, DDEr Db aus dem geiftigen ejen erit auım  1 gewiffe
äußere Hormen Derausbilden oen 19 bei den Neudeu  en

210e Aege Hnd bere@mtigt.
e tlarer Ddie Srundidee DeS Berbandes, um 1ı eichter il DEr ea

UT Semeinjdhaft: je er und aufridtiger unDd allgemeiner DIE een Ders
wirflicht werden, um )0 Iräftiger wächtt DIe Semeinfdhaft ineinander.

DYDiejer wunderbolle Zujammenhalt Der Dereinigung, DasS intreten eineS
vür alle und aller tür jeden, Die)es urgehen aller in Den gemein)amen
Suterejjen rallt dem unparteiilden BHeobadhter DeS Suidborns aur Das
Seheimnis 1eq in jener Atielklarheit unDd jener allgemeinen Zielausmwirkung.
Solanage nämlich in einer DBeiweagung DIejer mja DEr een in Die Tat
er1t heorie, eal, Sireben, a3‘ YWert mweniger , Der NO Dem
Außenitehenden aufdrängende Semeinflinn, unDd S emwinnt nicht Den
Sindruck De&S Sunungsgeiftes ım Snnenleben DeS Yerhbandes

Da genügt aug Der gute ile nicht Yian muß beligen, niht er
erringen DüEN

(8 i alto ein qroßer Unterfchieb, ob in einem Serband 3wed unDd
Wege Der Deiwvequng DDn einzelnen, wenn verhältnismäßtia au recht
Dielen, in unDd in qndern bermwirkli werden, DDer Db DIE [da Der
Bewegung 1e und eq) ın Der Ganzen Semeintha ereit8a verförpert
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, )0 Ddaß DIE einzelnen Sruhpen unDd DEr erband als ein Sanze8 immer
unDd überall Dden Sindrud einer lebendigen Tat ım Seilt DEr Srundidee
xweden. YWenn diejer Ho ltand, wWie ım ul  DrN, errei.ht WULDE,
pricht an innerhalb DEr Bereinigung mebhr DOM Werband als DDN DEr
Sdee; weil DEr Yerband DIE Sdee volfommen bergegenwärtigt, unDd weil
DIe &dee Dgar bloß unDd leblo8 er]Dein ange|ichts INrer Berwirkflihung
ım Dun unDd Freiben Der ewegung.

e er Die SGemein|dha z 10 Yreier fann DIE Se  ul
einjeßen.
„ u  Drn urteiit Man renq und ent)loNen über eigenes SGe:

baren. Und inas am  c wertboNlien U, , —  }  u ricqhtet nict alein DIe Schwäcden
unDd Unzulänglicdhteiten, S hat au ein Auge tür Die u  e
Delirebungen tür Dden angel Q  8 iaß ım Yiyveitern Der „Abitinenz“ aur
ber)hiedene Yacdhbargebiete, jür DIEe ejahren eine& abge)onderten Hoıd-
ge)Olecdhtes Au allen diejen yeldern rheben warnenDde Stimmen aus
dem eigenen ager.

e inniger DIE SGemein|dha zu)Jammenhält, um 10 er und
verfändlicher i Dao Derhältnis Der geifilidhen HreuNDe unDd Herater ZUT
Sugend

Sm un  Drn hat 4 DUe Berftändnis tür den Unter)hieb wi)den
Zilidtgehorjam ND Ddem willigen, aber DO ganz {reigelaNenen cen auf
at unDd un

Die Suidborner ouen ihre eute diejer Srfenntnia erziehen DUr
„radilalen Katholiziamus“, DEr )9 atft, foIgeticbfig und teinfählig werden
1oll, Ddaß DaS eD9 DEr il DIE unbedinaten eDO1)a ei)Ot, aug
ohne ar um]QOriebene DHeitimmung und ©aßung, allein aus Ddem Tatho-
fijdhen Seili und Sinn und VBerftändnis herau38, immer unDd augenblidliq
jaut, GEl und itarf befolat. Die geijfiliden LeEUNDE DEr ewequna aber
aben, Joweit i beobaditen tonnte, Das Gebiet DeS blogen aie na
einem einheitlichen Aslanı, DEr weniger bewußt, al8 aus Dem Seilt DEeS 4r
Handes eboren , mögli weitherziq abgeltedt., So egeanet nman

auf einer mittleren ‚X  inıe und gut aDel
ür jehr 1eie Beranftaltungen laltet Die Verantworiung en  eDder

aleiden Feilen auf beiden Seiten DDEr e 110 hau auf DIE
Schultern DEr Sugend geleat, DIie Ddann aber aug wirflich in fritijchen
Augenbliden alle8 Aidrige auf nimmt und DIE erwachjenen %geunbe
entLaNel.
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Murch emeriie i eine große CIur DDr Der Nriftokratie DeS ©eifleä
unDd DOT Ddem Mactgebot Der F reue.

Sa aber DaS VBerhältnis DEr Sugend Dden Erwacdhjenen nicht al3
Berfallung feitgejeßt wWurDEe, jondern 100 auö Ddem ganzeH an unDd
Schritt Der Vereinigung na 1nd na DDN eragab, Nellt ım
ur  Dn eine aus Dem ejen ieBende Yebenstorm DAr, DIE in alle
DBewegungen De3 erhbandes Dort einareifjt, oft Dgar Hart unDd einbar
ungejeBlich und Tormlo3 eingreift, DIE augenblidliche YCot Jedem, DEr
Den Yerband wirflich unDd je unDd Ddemütig 1e diejen Singriff Ders

Händlich madct, al8 n  10 er])einen (äBt Solder Yollmacht Bealaubigung
i DaS überamtliche eje Der SGemein)dha und DEr 1eDe

Und nUun noch einige Soeren)Hnitte. Denn au 187e fönnen, quti
ge)aut, DUr MNusdruck und eiwwegung manden Kern und innerlichen
ZUg en  en Augenblidsbilder i noch hinwerfen.

zyelie teiern Iönyen DIe Huidborner, wahrhafttig, Da erNeden Ne. ©D
ganz ulliq 1nDd volfstümlich, DaR Jung unDd alt aus Der Na
röhliqh mitmadt D ganz ohne un und geliehenen anz Au nicht
e1n Schimmer DDN Uniugendlichkeit. Yolksweije und VBoltfsipiel, NiyMerien
und YegenDde, Sonurren unD Scwanf, ber immer mit Sehalt ; niemals
unfüniilerich jel Ddenn, DAB ein mipalüdter Srill Q  in literari) c TauUD»
barem DDCrDeNTLIE Das fann jedem widerfahren. Und wie Ne ngen
Önnen, in Schlelien zuma unDd ım Bayernland !

Shre liturgijdhen eEIECN 1n edenNTA EONLLO DYDıie iturqie bindet
jie wunderbar teit an DIie 1L 187€ itillen efjen, Da alle (ateini)q
antmworten, 1e)e€ Sottesdienite auf Yreiem zyelD 0DeEr in alten, O weigenden
Kryhien, diejles nierehe tür DaS KircdHenjahr und DasS IrMlQe StiunDdens
gebe: unDd den Choralgejang, DaS alle8 )chenit DEr ewWeqgunNg ein 10 rauties
tatholijdhe Selicht

Und uge werden on a Jorgen, DdaR tein Übereifer alte,
wenn au barode, Sebetaweijen DeE3 Yolfes zer)lage, DasS deut)che eD
aus Den Kirchen berbanne.

A Quicdbornireijen erlebt Nan Sahrhunderte DEr KirdHengelHidte
nebeneinander. Das acht Heobachter ußig, Die allzu einjeitig au
und Der Segenwart haften Sie lauden Ddann wobhl, ICgend
KirHlihH-Lebendiges, Dden tirlidhen tem DEr AZeit au verminen. ber eö
in ein tem au s DdDem UrOrikentum, ein tem mittelalterlicdher Quft, Der
He in Berwunderung Drinat, weil Ne in niht Tennen. Den Quidbornern
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gefällt diefes und jene AUNÜC, weil DIe Ginfadheit auUSDaU  9 Die
idnen bejonder38 lieb 187  S Sie nehmen nicht jelten Wieder auf, um WOCMEN, DIE
erjieinern drohen, mit DMeENDdeNn Indhalt en NicdHiE
N 10 ebr al3 leere dormenNn ©1e tönnen talt ungere jein bei diejer
SAqd auf Sefäße ohne Sehalt

N Zeremonielle bei Jugendlihen Deranktaltungen, alle8 barlamen-
tarı1o Sinher/hreitende, alle® iteif Yürdevole belädheln e ür.  C a E
Das nftige eid und SGebaren aden e Teinen Sinn ber Ne
Nnd über Die ILLAIUT De8S Zünftigen glüdlid Dinaus Au ein teiner
SUNGEr Tfann Keid itatt agen und überhaupnt nicht3 tragen, WwWai
Dden Namen „Klutt“ erDdien:

MWerbend jür Quidborn il DDTE allem eine Tatjache YWie teie Nnd
gut unDd telt gelwotden, munderbar ne 1nDd hebarrliqh, Jobald He Den
Seilt DeS Yerbandes einatmeiten Au hat ur  Dn in Der kurzen Aeit
jeines eIANDEe eine itattliche eihe DDN qaANZEN Meniden ErADEEN
fenne INrEr 1ele Sie gehören den Srellien, Ddenen i eben
begeagnete

Staniglan®? DOR Dunin-Borklowsii
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